
 

 

1. EIGENHEIM mit CARPORT u. GARTEN

 

 

Objekt: 5301 | Dorfstraße 73a | 24248 Mönkeberg

Immo-Nr 5301

Straße Dorfstraße

Hausnummer 73a

PLZ 24248

Ort Mönkeberg

Kaufpreis 399.000,00 e

Außen-Provision 1,07 inkl. MwSt.



 

 

INHALT BANKEXPOSÉ

Das Bankexposé können Sie bei Finanzierungsanfragen bei Ihrer Hausbank oder Finanzin-
stituten einsetzen.

• Impressionen (Fotos)

• Datenblock zur Immobilie

• Beschreibung & Lage der Immobilie

• Energieausweis

• Grundrisse & Ansichten

• Wohnflächenberechnung

• Flurkarte

• Grundsteuerbescheid

• Grundbuchauszug

• eventuell Baubeschreibung / Bebauungsplan / Baulastenregister

RECHTSHINWEIS

Da wir Objektangaben nicht selbst ermitteln, übernehmen wir hierfür keine Gewähr. Dieses
Exposé ist nur für Sie persönlich bestimmt.
Eine Weitergabe an Dritte ist an unsere ausdrückliche Zustimmung gebunden und unter-
bindet nicht unseren Provisionsanspruch bei Zustandekommen eines Vertrages. Alle Ge-
spräche sind über unser Büro zu führen. Bei Zuwiderhandlung behalten wir uns Schaden-
ersatz bis zur Höhe der Provisionsansprüche ausdrücklich vor. Zwischenverkauf ist nicht
ausgeschlossen.

EPI IMMOBILIEN - Regionaldirektion Ostsee
Inhaberin Izabela Schmitt - Umsatzsteuer ID DE310014297 - Gewerbeerlaubnis nach §34c
GewO durch den Kreis Lippe Der Landrat, Felix-Fachenbachstr.5 32756 Detmold

https://www.epi-immobilien-ostsee.de
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Daten im Überblick
Immo-Nr 5301

Befeuerung Gas

Heizungsart Zentralheizung

Stellplätze 1 Carport
3 Freiplätze

Terrasse Ja

Wohnfläche ca. 130 m2

Nutzfläche ca. 10 m2

Anzahl Zimmer 5

Anzahl Schlafzimmer 3

Anzahl Badezimmer 1

Grundstücksgröße ca. 297 m2

Anzahl sep. WC 1

Straße Dorfstraße

Hausnummer 73a

PLZ 24248

Ort Mönkeberg

Kaufpreis 399.000,00 e

Außen-Provision 1,07 inkl. MwSt.

Immobilienart Haus

Immobilientyp Einfamilienhaus

Nutzungsart Wohnen

Vermarktungsart Kauf

Baujahr 2006

Zustand Gepflegt

Energieausweis Verbrauchsausweis

Endenergiebedarf 66 kWh/(m2*a)

Endenergieverbrauch 66 kWh/(m2*a)

Energieausweis gültig bis 13.04.2025

Baujahr lt. Energieausweis 2006



 

 

wesentlicher Energieträger Gas



 

 

Beschreibung
Diese sehr gepflegte und solide Doppelhaushälfte aus dem Jahr 2006 verteilt sich über 5
Zimmer auf ca. 130 m2 Wohnfläche.

Das Erdgeschoss umfasst die Lebensräume des Hauses und überzeugt mit dem hellen
Wohn- und Essbereich sowie der der offenen Küche direkt angrenzend. Im Erdgeschoss
befinden sich zudem noch der Hauswirtschaftsraum sowie das Gäste WC.

Im Obergeschoß befinden sich die angegebenen 3x Schlafzimmer, die ebenfalls alle sehr
hell und freundlich gestaltet sind. Das hier befindliche Vollbad rundet das Obergeschoss
ab. Im Dachgeschoss befindet sich dann ein lichtdurchflutetes weiteres
Schlafzimmer/ Gästezimmer oder das viel gewünschte Homeoffice/ Arbeitszimmer. Der
Garten ist Grün angelegt und lädt auf der Terrasse zu vielen entspannenden Stunden ein.
Der Clou vor der Haustür befindet sich zusätzlich eine weitere Terrasse.

Lassen Sie den TRAUM vom Eigenheim jetzt wahr werden und genießen Sie den virtuellen
Rundgang.

Lage
Die Gemeinde Mönkeberg liegt an der Kieler Förde, grenzt unmittelbar an die
Landeshauptstadt Kiel und gehört zum Kreis Plön in Schleswig-Holstein.
Für Kindergärten, Kindertagesstätten und eine Grundschule ist gesorgt. Weiterführende
Schulen sind schnell per Bus oder Fahrrad in Nachbarorten oder Kiel erreichbar.
Die Infrastruktur von Mönkeberg zeichnet sich durch eine gute Verkehrsverbindung,
Einkaufsmöglichkeiten, Vereine und Verbände, Wassersportmöglichkeiten und
Freizeitgestaltungen am Ostufer aus.

Ausstattung
1x Carport
3x Stellplätze
2x Terrassen
3x Schlafzimmer
1x Vollbad
1x Gäste WC



 

 

1x Küche
1x Wohn- und Essbereich
1x lichtdurchfluteter Dachraum
1x HWR



 

  

 



 

 

VIELEN DANK

für Ihr Interesse an der angebotenen Immobilie.

Besuchen Sie auch unsere 360o Online Besichtigung

 

 

https://www.epi-immobilienangebote.de/

https://www.epi-immobilienangebote.de/
https://www.epi-immobilienangebote.de


E NE RG I EAU SWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. derEnergieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Gültig bis: 13,04.2025 

. Gebäude 

Adresse 
Gebäudeteil 

Bau·ahr Gebäudel 

Bau·ahr Warmeerzeu 

Anzahl Wohnun en 

Gebäudenutzfläche 

Doppelhaushälfte 

Ragia~r I SH-201~ 

(odl,; ~ -wunle bNnhgl- .. .-, 

Dorfstraße 73a, 24248 MOnkeberg 

ganzes Gebäude 

2006 

2006 

156m2 IZI nad> 5 19 EnEV - c111r Wdlnllldw ennillall 

Erdgas H in kWh Heizwert Wesentliche Energieträger für 
f!--'-H.::e=-=izu= n:.:.::a.~U::.:n::::d..!W~ a~rm~w!.!:a~s~s~e!,_r3_ 4 _ _________ ~--- ..L.- --- - - - ~:::;::::f 

Art: keine Verwendung: keine Erneuerbare Ene ien 

Art der Lüftung/Kühlung 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises 

IZI Fenstertoftung LOftungsanlage mit warmeruckgewinnung Anlage zur 

D SchachtlOftung D LOftungsanlage ohne WAnnerückgewinnung Kühlung 

Neubau Modernisierung Sonstiges (frelwllllg) 

0 VennietungNerkauf (Anderung/Erweiterung) 

.,.,...- - --: ·-- . .... "•lij,,, = 

Hinweise zu den AJ)gaben über die-energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualilät eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauch• ennitteH werden. Als 
Bezugsfllehe dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohntlachenengaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschllgige Vergleiche ermöglichen 
(Ertluterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
{Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse werden auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. (Erläuterungen - siehe Seite 5) 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 

(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch 121 Eigentümer O Aussteller 

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (frelwilllge Angabe). 

,... Hinweise zur Verwen-dung des Energieauswe~ _;-
oer Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist ledlgllch dafür gedacht, einen 
Oberschlägigen Vergleich von Gebluden zu ermöglichen. 

AusmQer 

BEB-Nord 
~Baron 
~Str.45 
2.CS89Ni)l10rf 14.04.2015 

.x;u-niui u 

Andr8P Baron 
Schwerifler Str. 4S 

4589 Nortorf 

T< vk&:~1~5:72B 
1 rifldes~ 

1Datum der~ EnEV. ~ls angewendetell Anderungsverurdnung Dr EnEV :ZS.I nicht rechtzeitiger Zutallung der 
R.gä91Jiemummer (§ 17 AbulZ 4 Salz 4 und 5 EnEV) 11t das OalUl'l'I der An~lung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang 

einzu5etzen. 3Mehrfachangaben m6glidl 4bei Wä,menelZen Baujahr der Übergabestation 

1 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gamlß den§§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom, 18.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebludes 
Rlglelltelnlllftmer• 

(Odr.~WllldabNnngtam ... ") 
2 

Energiebedarf 
C0

2
-Enisslonen 3 kg/(mA·a) 

A+ 1 A 1 B C I D E 
1SO 

F ~ 
0 25 SO 75 100 125 175 200 225 >250 

~--9!!!U~' 

~l[f 

!lt-Wart kWhl(m'•a) 

E.ill~_Q!laNt~~-Hr'. 

Ist-Welt W/(m'·K) Anronlarunga-n 

~ .W~.{blll~J 

Endenergiebedarf diesaa Gebäud~s 
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigenl 

Angaben ZtllR EeWlr111eG 5 

Nulzung ,.meuert,arer Energien 1111' Dedwng d• wam,.. 1111d 
Klltebedarfs auf Grund .. ~-cnwglen-
warmege•tza• (EEW:lnMG) 

Ersattmaßnahmen 1 

Dia An~ .. EEWltrneG __, durch die 
E,....,..,.._nedt§TAbam 1....,_.1!EWlrmaG 

erflllt. 

Die nadl § 7 AbMIZ 1 Nunwner 2 EEWam.G va!IChlfllen 
Ar>lor~darEnEVsind ........ 

Dia In Vert>llldung mll 18 EEWirmeG % 
wracnltflen Anlcrda~ dar En!V emgahlllten. 

V~ .Anforden,ngNVrt 
Primarenerglebedart 

Varschlrftar 
~QL.llilltildar 

kWIV(m"-a) 

W.l(m'-K) 

W/(m'-K) 

O elngehalan 

--==-
FQr~~~d11l1V~ 

0 V.,..._, rach DIN V-4108-8 und DIN V-4701-10 

0 Verfahren nach DIN V 111599 

0 Regalung nach § 3 Abaatz !5 EnEV 

0 Vlll'tllnradlung nach § 9 Abulz 2 EnEV 

Vergleichswerte Endenergie 

~ U I s I c I o I E l C'l 
0 21 71 1N 121 180 171 20II 221 >2111 

C: 

/ll,f ft1tl/. 

Erläutar11ngen zum Berechnungsverfahren 

Die En9rglN!nlparvaonln1111g llssl ftlr die da Energiabeda1il 

unlerKhlecllldl• zu, die in Bnzlllfall zu unlndllldllchen ErgalJniNen fOhren 
lu'lnnln. 11111>Nondaf1 wegen alandardiaill'W Randbedingungen ltlal.tlen die 

Wel18 kalne Rllc:klchlllae auf den lalllcHlctlan Energleverbrauc. 
Die au~ Bedarfllwerte sind Wef1e r-.d1 der EnEV pro 

Quadndmalar Gabludanulzllche (A,,,), die Im Allgamalnen grllller Ist als die 

Wohnlllchedlt8 Gebaudff. 

1s1e1,
8 

FuBnolB f auf Seite 1 des 2slal1II Fußnote 2 MIi sette 1 '\es EnargieallllWtliles 
~nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall das§ 16 AbAlz 1 Satz 3 EnEV nur bei Neubau 

.._. _ 3trelwillige Angabo 
'"flUr bei Neubau Im Fall 

der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 E'EWArmaG 
7
EFH: E!nfllmilianhaua, MFH: Mehrfamiienhaus 



EN ERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemAß den§§ 16 ff. der Enetgieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18:11:iot3 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
R~• ..._,M00442131 

(oder."Ragitlriamümmefwulde bNnngt 1111 .. ,; 

Energieverbrauch 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 

- kWhl(m"-a) 
t.-- ~-

,,,_,_ ...,;;:_C_JI D E F 
O 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 ,_-

-~ kWhl(m"-a) t Prlmlrenergieverbrauch dieses Gebäudes 

. Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - HeJ~ng un_d Warmwasser 

Z8ilraum Prlmlr-
Energlablgar ' e1111rgie- ~~udl 

von bis ra1c1or 

14.12.2011 14.12.2012 Erdgas H 1,1 10505 

14.12.2012 14.12.2013 ErdgasH 1,1 9447 

14.12.2013 14.12.2014 Erdga& H 1,1 11563 

Antel 
Wannwasser 

AnteilHeliq 

[kWh) 
[kWh) 

1891 8614 

1700 7747 

2081 9482 

KHma-
rabor 

0,98 

0.91 

1,00 

Vergleichswerte .Endenergie 

1 c I o I e 1 

O 21 40 71 100 128 1CIO 1711 200 2211 >2CIO 
Die modeHllaft ermlttelten Vergleichswerte beziehen sich auf 

Geblude, In d-n die warme für Heizung und Warmwasser 
durch Hlizlcassel Im Geblude wird. 

.. 

Erläuterungen zum Verfahren 

Soll aln Energieverbrauch eines mll Farn- oder Nahwlrme 
beheizten Gebäudes verglidal Mrdln, Ist zu beadttan, dass hier 
normalaiwelse ein um _15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch 
als bei varglek:hlunn Gebluden mit K...iheiz\lng zu erwarten 

i&L 

Des V81fahran zur Ermittlung des Energieverorauchs ist durch die Energiesparverordnung WlfDllll8ben. Die Warte der Skala lind spezifische Warte 
pro Quadratmeter Gebludenutzlllche (~) nach dar Enargleeinspanierordnung, die Im Allgemeinen grOßer 11t als die des Gebludes. 
Der tatsachliche Energieva.-tlflluch einer Wohnung odlr eines Gebäudes weicht insbesondel'e wagen da und lidl llldamdlll, 

NutzerverhaNens vom angegabenen EnergieVeltnU<:h ab. 

1s1ehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2.iehe Fußnota 2 auf Seite 1 das Energieamwelaes 3gegebenenfals 
auch Leers1andszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 

4
EFH; Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamlllenhau 



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude 
gemAß den§§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 

, 
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

R19lslrlamummer • SH-2015-C00442039 

(oder: "Registrlemummerwurda -~ am ... ") 

.,,,,,,,...._.. 

1 Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der EnergleefftZlenz sind lll mOgllcll nie/II mOglich 

Empfohlene Modemlsierungsmaßnahman 
1:-----

emplohlon (freiwt"fflge Angaben) 

gescl\3tz1e 

Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in 
Nr. 

m als gesd\ötzll! 
l<ostonpro 

Anlagenteile einzelnen Schritten 
Zusa,nmenheng Einzel- Amor1isa- et~= 

mltgteß-r mall- tlcYISU111 
Modcmisierung nallJTIII S1Unde 

Endenergie 

1. 

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für des Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind ertialdich bei/unter. 

1 BEB-Nord 

r =- -
Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben rreiwtllig) 

Hi« 1coeMBn zu58Bizjicha ~ngen platziart weiden. 

'siehe FußnOle 1 auf sene 1 des Erwgieauswelsas 
2siehe Fullnole 2 auf Seile 1 des Energieausweises 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemAß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Erläuterungen 

Bel Wohnglbluden, cla zu einem nicht unerheblichen Antall zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt warden, Ist die Ausstellung das 
Enargiaauawalsas gemlß dem Muster nach Anlage 6 auf den 

zu baschrAnken, der als Wohngebäude zu 
behandeln Ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im 

Enarglaausweis durch dia "Gebaudeteff" deutlich gemacht 

~"-~_Jelt._ 1 

Angaben zum EEWlinneG~Selte 2 

Nach dem EEWarmeG mOssen Neubaut.,., In besUmmtem Umfang 
erneuerbare Energien zur Deckung des Wlrme- und Kältebedarfs 
nulzan. In dem Feld "Angaben zum EEWlrmaG" sind die Art der 
eingesetzten a,-i.rtiaren Energien und der prozentual• Antaa der 
Pfhchterfollung abzulesen. Das Feld 'Ersatzmaßnahmen" wird 
ausgefüllt, wenn die Anforderungen das EEWarmaG teilweise oder 
vollständig durch MaBnatvnen zur Einsparung von Energie erfüllt 
warden. Dia Angaben dienen gaganObar der zuständigen Behörde als 
Nachweis das Umfangs dar Pftlchlarflllung durch die Ersatzmaßnahme 

Hier wird darüber informiert, wofllr und In welcher Art emauarbara und der Einhaltung dar ror das Gabluda geltenden verschlrflen 
Energien genutzt wwden. Bei Neubaien an1hlll Seile 2 (Angaben zum AnlordarungsMlte der EnEV. 
EEWänneG) dazu Wllitar'e Angeben. 

EMm!.e~~~-2 -=!tl!!Jnargl~i,,c:..b~llelt. 3 

Der Endenarglevarbrauch wird für das Gabauda auf dar Baals der 
Dar Energiebedlllf wird hier durch den Jahras-Primlranarglabedarf und Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
den Endenergiebedarf dargestellt. Dleae Angaben werden rechnerisch Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geaignetar 
ermittelt. D!e angeg.t)enan Werte warden auf der Grundlage dar Verbrauchsdaten ennittelt. Dabei -.Jan die Enat9iaverbrauchadalen 

Bauunllll1agan bzw. gebludabazoganar Oatan und unter A~hme von das gesamten Gabaudes und nicht dar einzelnen '.""oh~elnhalt~n 
&tandarch1ert911 Randbedingungen (z.B. stanclanllslerte Khmadaten, zugrunde gelegt. Dar arfasata Energieverbrauch für die H81Zung wird 
delinlartes Nutzarvarhallen, standardisierte lnnantamperalurund Innere anhand der konkreten Ortllchan Wetterdaten und mithilfe von 
Watmegewlnne usw.) berechnet So llsst sich die anergatlsche Qualilll KJlmafakloren auf einen deutschlandweillln Mittelwert umgerechnet. So 

das Gebäudes ll'lMlhlnglg Ntnerwrhalten und von dar Watlerlage fOhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem elnzalnen harten 
beUrtellen. wegen der slllndanfisiartan Randbedingungen Wlntar nlchl zu einer schlachteran Beurteilung des Gebludes. Der 
erlauben die angegebenen Werte keine ROckschlüsae auf den ~a118rbrauch gibt Htnwalae auf die anergadsche Qualltal des 

taldchlichen EmrgiavalbraUdl. Gebludas und seiner Heizungsanlage, Ein kleiner Wert signallalart 
.,_,.,. 

2 
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss den klinftlg zu 

ertln!!-"'nergt.becfa_lf' _...,._,, erwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht mOglich; Insbesondere kOnnen 

b die Verbrauchsdatan einzelner Wohnairlleilan slal1I diffwienln, weil 51a 
Der Primlre11ergiabadarf bildet die Enargiea:lenz das ~;:::.~ von der Lage dar Wohneinheiten Im Geblude, von der Jewalllgen 
Er berOckSk:hllgt neben der Endenerg,e auch 90 genann N1.1tzung und dem Vamalten dar 8e-M>hner abhängen. 
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung , Umwandlung) der Jeweils Im Fall längerer LaarstAnda wird hlerfOr ein pauschaler Zuschlag 
elngantztan Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, ameuarbare rechnerisch bestimmt und In die alnbe:zogen. Im 

Energien etc.). Ein kleiner Wert slgnalalart •: :""98" Bad~":: Interesse der Varglalchbarkelt wird bei dezentralen, In der Regel 
demlt eine hohe Enargleetfizlenz sowie alna -,rcer1 u elektrisch betrlaben.ii Warmwasseranlagen der typische Verbrauch 
Umwelt Energienulzung. Zusltzllch können die mit dem Ober eine Pauach•• berOdcslchtlgl: Gleichs gilt fOr den Verbrauch von 

Enargillbedarf ya,t,undenen C02-Emissionen des Gabludes fralwHlg 111181llual vorhandenen zur RaumkOhlung. Ob und Inwieweit die 

•igagaban WMlarL genannten Pauschalen In die Erfassung aingegang-,i sind, Ist der 

Qua~.!.d!tr ~::.~.2 Tabelle -Verbra~• zu~ 

Pflffilot,-glev,mr:1.1tch • ~ -3 
Angegeben Ist dlf 1pazlllscha, auf die nrmaDbartragenda 

Umfauungsfllche bazogane Dar Primärenergieverbrauch geht dem für das Gablude •~elten 

(Formelze,chan In dar EnEV: H., '). Er besdlralbt die durch-schnltllcha Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenerglebedarf wird er 
atlache Qu•lttt aller wlrinaObertniga Umfassungsnächen mllhllfe wn Unnchnungsfllldonln ennlttlllt da die Vorkelle der r,::,,Winda. Decken. Fenslar etc.).,.. Gebludn. Ein kleiner Wart alngaaet:ztan EnerglelrtgerbarOckalchligan. 

-•-'""alert einen guten beullchen Wärmeschutz. Außerdem •l•lt die 
An(aderungan an den --,lcherl Wlrmeschutz (Schutt vor ~ -lffl!!lobl~gen~ ~_.2 Ulllt 3 

Oi.rt,itzung) .._ Get,ludaa. Nach dar EnEV beetaht die Pfflehl, in lfflmoblUananzelgen da in § 16a 

'.'..~ 2 Al>Uti 1 genannten Angaben zu Die da!Or arforder1i~hen 
- ._ __ ...___ Angaben sind dem Enargleau.-is zu „lnehmen, Je nach Auswasart 
Dar Endenergiebedarf gibt cla nach technischen Regeln ,_..,..,.ta, dar 2 oder 3. 
Jlhrlich Energiemenge !Or Heizung, LOftung und 
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und y~~-s.1tei_und3 
Standaronutzungsblldingungan arrechnllt und Ist ein Indikator fllr die 
E leefflzlanz Gebludes und Anlagentechnik. Der Die Varglak:hsw«te auf Endenerglaab- sind mod•lhaft ermittelte 
c::cierg rglabadarf Ist dla Energiemenge, die dem Gebäude unter dar und den lediglich ror grobe Vergleidle dar~-

- slandardlslart9n BedingUngen und unllr BerilC:lcsk:Nlg dlNes Gabludea mJ1 den Vaglalchswerten anderer Geblude sein. Es 

~ne:verfusl• zugeführt w.daf1 muss, damit die lind e-lche angegeben. ~•lb derer ungallhr die Werte ror die 

lnrientamparalllr dar Warmwasserbedarf und die notwandiga Lüftung elnZelnen Varglelchskategonen llegan. 

slchergestallt ~rden kOnnan. Ein klel~er Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe 

,siehe FullnOle 1 auf SeilB 1 des~ 
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Dorfstraße

Auszug aus dem 
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:500 

Erstellt am 10.08.2022

Flurstück: 34/38
Flur: 3
Gemarkung: Mönkeberg

Gemeinde: Mönkeberg
Kreis: Plön

Landesamt für
Vermessung und Geoinformation

Schleswig-Holstein

Erteilende Stelle: Katasteramt
Kronshagener Weg 107

24116 Kiel
Telefon: 0431 23763-0

E-Mail: Poststelle-Kiel@LVermGeo.landsh.de

 Maßstab: 1:500 Meter
0 5 10 15

Für den Maßstab dieses Auszugs aus dem Liegenschaftskataster ist der ausgedruckte Maßstabsbalken maßgebend.
Dieser Auszug ist maschinell erstellt und wird nicht unterschrieben. Vervielfältigung, Umarbeitung, Veröffentlichung und Weitergabe an 

Dritte nur mit Zustimmung des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein oder zum eigenen Gebrauch
(§9 Vermessungs- und Katastergesetz in der jeweils geltenden Fassung).
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\: Berechnung der Wohn- und Nutzflächen I Aktanzelct.n i: 
,__ _______________ ,, 1 ' 

·1fnach WoFIV (seit 01 .01.2004) 
!. Baumaßnatlrnc j !-B-au'--v-om_ a_b-en 

1 J:0 Neubau O Umbau D Anbau j l Neubau Doppelhaushälfte 

I!_. 
j8auherr 

Lfd. Nr. 
der 

Räume 

Berechnungsansätze 

WOHNFLÄCHE je DHH 

Wohnzimmer 
6,39x4,26+3,40x0,505-(6,39x2+4,26x2 

+0,505x2-2,775)x0,015 

Küche 
3,40x3,06-t2, 775x0, 175-(3,40x2+3,06x2 
+O, 175x2-2,775)x0,015 

HWR 
3, 40x2,205•(3,40x2+2,205x2)x0,015 

WC 

1, 185x1,82-(1, 185x2+1,82x2)x0,015 

Diele 
2,875x3,965+1,59x1 ,92· 1,00x3,00 
-{5,885x2+2,875x2)x0,015 

Kind! 
3,27x3, 785+1,0x3,27 /2-(3,27x2+4,285x2) 

x0,015 

Kind II 
3,01x3,04-1,25x0,51 +1 ,0xJ,01/2 
-(3,01x2+3,54x2)x0,015 

Eltern 
3,27x3,86+1,0x3,27/2-(3,27x2+ 

4,36x2)x0,015 

Bad 
3,01 x2,09+1,0x3,01/2-(3,01x2+ 

2,59x2)x0,015 

Flur 
1, 76x1 ,-40+1,25x1,00+1 , 135x0,51 

·(1,76+1,2~2,91+0,51)xD,015 

[ Bauort 
Dorfstrasse 73 ,., .......... .. 

Wohn• und Wohn- und Küchen Neben-

Schlafräume Schlafräume räume 
elnschlleßlich 

Küchen, Anzahl m• m• m• 

28,65 

1 10,73 

13,79 

9,82 

14,03 

Gesamte WohnHäche je DHH = 109,-44 m' 5 66,29 10,73 

Ort, Dalum Unterschrift des Planverfassers 

Kropp, den 26.7 .06 

Urt,eberrec:JIUd, geschilttt Ven09 Oosh<ll..- CömbH, Hombtlrg Tol 040 / 4133210 Fu 040 l < 13321 11 PCFORMUlAA 8AU 3.< IF I51'501aJ 1 

Gewerbliche 

bzw. 
Wlrtsch.-R. 

m• 

7,33 

2,07 

11,19 

7,63 

4,20 

32,-42 

·II 
.!1 



\1 Berechnung der Wohn- und Nutzflächen j'Aktenzaichen ==il 
ilnach WoFIV (seit 01 .01.2004) .___ _________ j 
·1\e~umaßnahme 1r:1e=-a..c.uvo~ rh:--a-:-b-en _______________________ l 
, !I~J Neubau D Umbau D Anbau \1 Neubau Doppelhaushälfte ,1 

li 1 

: qBauherr 
Dorfstrassa 73 l
: Bauorl 

1
1

i._ ____________________ __j 24248 Mönkeberg 

Wohn• und Wohn• und Küchen Nebeo- Gewerbfic:he 
Lfd. Nr. 

der 

Räume 

Berechnungsansitze 

NUTZFLÄCHE je OHH 

Ausbaureserve Spitzboden ohne 

Treppenabzug 

2, 15x6,395+1,0x6,395/2x2 

Gesamte Nutzfläche je OHH = 20,14 m• 

'1 

Ort. Datum 

Schlafräume SchlafrAume räume bzw. 

einschließlich Wirtsch.•R. 

KOchen, Anzahl m• m• m• m• 

20,14 

Unterschrift des Planverfassers 

Kropp, den 26.7.06 

umobc,nc:hl-.h goxtt,)CzC Verlag o„i.,re, GmbH, lwnllutll Tel CMO 14133210 Fu 040l'13321 11 PC,FORMVLAA 8"'I 3 ' (F15F501aj l 





4SLi_ 

Neubau Doppelhaus 
Schnitt 

Maßstab: 1:100 

Gez-eichnet. 

Bauherr. Bernd Forehner Dipl.-Ing. Martin Strauß 

Bauort: Dorlstrasse 73 Schulkoppel 8a 

24248 Mönkeberg 24848 Krepp 

Datum: 30 05 2006 



=---- -
Ansicht Ost 

D DD 

Ansicht Süd 

Neubau Doppelhaus 

Ansichten 

Maßstab: 1 :100 

G~ze,chnel 

Bauherr. Bernd F orchner Dipl.-Ing. Martin Strauß 

Bauort. Dorfs lrasse 73 Schulkoppel 8a 

24248 Mor.ket...:;rg 2411-48 Krepp 

Dalum· 30.05 2006 



l 

Ansitht West 

00 D 

Ansicht Nord 

Neubau Doppelhaus 

Ansichten 
Maßstab: 1:100 

Gezeichnet 

Bauherr: Bernd Forchner Dipl.-Ing. Martin Strauß 
Bauort· Dorfstrasse 73 Schulkoppel 8a 

24248 Mönkeberg 24848 Kropp 

Dalurn 30 05 2006 
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Bau- und Leis un. sverzeichnl • • ""':~ •/, 

Hinweis: ~R '"'~~~" ~o\ ,,, OM„ 
Die Kosten für Architekten- und Statistiklelsrungen sind im Kaufpreis eTifh~-;r Jtv'1.. ~'Y 
Die Kosten für Baustrom, Bauwasser und Bauschuttentsorgung sind im Kaut\:>~eis' ,;:;--~ 

enthalten. 

Die Gebäudeversicherung ist während der Bauphase im Kaufpreis enthalten. 

Die Kosten für den Schmutz- und Regenwasserschacht sind ebenfalls im 

Kaufpreis enthalten. 

Ferner fallen fUr die Baugenehmigung keine weiteren Kosten an. 

Sonderwünsche können gegen Mehrpreis berücksichtigt werden, sofern sie 

statisch möglich und zulässig sind und den Bauablauf nicht beeinträchtigen. 

Eigenleistungen seitens des Käufers sind möglich. Für Eigenleistungen des 

Käufers kann keine Bauleitung oder Gewährleistung übernommen werden. 

Gebiuderohbau: 

Der: Bodenaushub wird im Bereich des Gebäudes abgeschoben. 

Vor dem Betonieren der Sohle wird ein Kiesbett mit allen erforderlichen Zu-

und Abwasserleitungen des Gebäudes erstellt. Darüber hinaus gehende 
Leistungen trägt der: Käufer. 

Die verbleibende Gartengestaltung (Pflasterarbeiten, Podeste Eingangstor und 

Nebeneingangstor, Einfriedungen, Rasen, Pflanzen, Auffahrt usw.) ist vom 

Erwerber herzustellen. Dabei sind die Auflagen des jeweiligen B-Planes der 
Gemeinde zu beachten. 

Fundamente: Streifenfundamente, Stahlbeton, gern. statischer Berechnung 

Sohlplatte: Mittelfundamente und Platte, gern. statischer Berechnung 
Sperrschicht Sohle: V 60 S 4, Stöße verschweißt 

Decke: Fertigdecke aus Stahlbeton, gern. statischer Berechnung 

Außenwände: 
17,5 cm Porenbetonstein, 8,00 cm Wärmedämmung, 4,00 cm Luftschicht, 

10,50 cm Vormauerziegel, rot 

Außenwände im Giebel: 
17,5 cm Porenbetonstein, 10,00 cm Wärmedämmverbundsystem, 

Strukturputz- Farbe: weiß 

Im Giebel wird ein ca. 5 m breiter Streifen mit Wärmedämmverbundsystem 
und Strukturputz, Farbe weiß angebracht. 

Fensterbänke: Die Außenfensterbänke werden als Rollschicht gemauert. 

Außentüren: An den Außentüren (außer Hauseingangstür) werden 
Flachklinker verwendet. 

Dachkonstruktion und Dacheindeckung: 
Pfettendachstuhl oder Kehlbalkendach gern. Statik, die Dachüberstände werden 
mit Fichtenholz verkleidet und weiß vorgestrichen. 

Eindeckung: Betonpfanne (Frankfurter oder Harzer Pfanne von Braas). 
Die Regenrinnen- und Fallrohre bestehen aus Zinkblech oder Kupfer. 



Ausbau Dachgeschoß: · 
Dachsparren laut Wärmebedarfsberechnung 
Zangenlage laut Wärmebedarfsberechnung . 
Unterkonstruktion : PE-Folie, Sparschalung, Gipskartonplatten 

Estrichlegearbeiten: 
Erdgeschoß : 
schwimmender Zementestrich, inkl. Wärmedämmung nach 
Wä rmesch utznachwels 

Obergeschoß : 

schwimmender Zementestrich, gern. Statik und Trittschalldämmung 

Elektroinstallationen: 

Es werden Steckdosen und Schalter der Fa. Busch- Jäger, oder gleichwertiges 
Material verwendet. 

Decken- und Wandaus!ässe: das Gäste WC erhält einen Wandauslass. 
Das Bad OG erhält zusätzlich zu dem Wandauslass einen Deckenauslass. 
Alle sonstige~Räume Im EG und DG erha¾ten einen Deckenauslass. 

Der Eingangs - und Terrassenbereich erhalten je einen Wandauslass mit 
Innenausschaltung. 

Der Treppenaufgang erhält eine Wectiselschaltung. 

Der nicht ausgebaute Spitzboden erhält einen Wandauslass mit Aufputzschalter. 

Sonstige Installationen: 

Eine Außensteckdose mit Innenabschaltung, eine Hausklingel mit Gong; 
Kabelverlegung für einen Fernsehanschluss und einen Telefonanschluß als 
Leerdose. 

Anschluss an den Fundamenterder. Kompletter Heizungsanschluss. Anschluss 
vorbereitet für den Elektroherd. Allgemeiner Potentialausgleich. 

An den Hauptanschlusskasten des Versorgungsträgers (z.B. Stadtwerke Kiel AG) 

wird der Verteilerschrank mit allen erforderlichen Automaten installiert. Es wird 
insgesamt ein FI- Schalter für Küche, Bad und Außenbeleuchtung installiert. 
Steckdosen : 

Gäste WC Erdgeschoß : 1 x Steckdose 
Badezimmer Dachgeschoß: 1 x Steckdosen 

Flur EG : 1 x Steckdosen 

Flur DG: 1 x Steckdose 

HWR: 3 x Steckdosen 

Küche: 7 x Steckdosen , Zuleitung für E-Herd mit Anschlussdose 
Wohnen: 4 x Doppelsteckdosen 

Schlafzimmer: 4 x Steckdosen 

Kind 1 / Kind 2 : 4 x Steckdosen 



Sanitärinstallationen : 

Die Wasserleitungen ( bestehend aus Kupfer oder Kunststoff) werden In den 
notwendigen Querschnitten hergestellt und ab Hausanschluss ( HWR ) zu den 
Objekten und der Warmwasseranlage geführt. Die Warmwasserrohre werden zur 
Energieeinsparung isoliert. 

Anschlüsse : 

Küche Kalt -u. Warmwasseranschluss und einen Wasserabfluss 
Abstellraum : Kaltwasseranschluss und einen Abflttss für die Waschmaschine 
Au6en : Außenwasserhahn- Zapfstelle, frostfrel 

Sanitärobjekte: 
Gäste-WC: 

Ein Stück Waschbecken ( Porzellan ), ca . 45 cm, weiß mit Einhebelmischbatterie 
Ein Stück wandhängendes ( Porzellan ) WC mit Kunststoffsitz inkl. Spülkasten 
mit Wasserspartaste 
Badezimmer OG: 

Ein Stück Waschbecken, ca . 65 cm, weiß mit Elnhebelmlschbatterie 
Ein Stück wandhängendes ( Porzellan ) WC mit Kunststoffsitz Inkl. Spülkasten 
mit Wasserspartaste 

Ein Stück Stahlblechbadewanne. weiß emailliert, 75 cm x 110 cm, Inkl. Styropor 
Wannenträger mit Einhebel - Wannenfüll - und - Brausebatterie Inkl. Flex -
Schlauch und verstellbarem Duschkopf. 

Ein Stück Duschwanne, ca. 80 x 80 cm, weiß emallllert mit Einhebel -
Brausebatterte Inkl. Flex - Schlauch und verstellbarem Duschkopf 
Die Anbringung der Sanitärobjekte wird vor Ort mit den Käufern besprochen. 
Jedoch unter Berücksichtigung der technischen Möglichkeiten und vor Installation 
der Wasser - und Abwasserleitungen. 

Heiz-ungsanlage und Heizkörper: 

Heizung bei Gasanschluss: 
Fabrikat : Wolff, Brötje, Sieger oder gleichwertiges Material 

Die Heizkörper mit Feinprofilierung aus Stahl, in lackierter Ausführung inkl. 
Thermostatventllen werden nach wärmetechnischen Erfordernissen vorwiegend 
unter den Fenstern/ neben den Türen angebracht. 
Warmwasserbereitung : mit 120 L Warmwasserbereiter für die 
Brauchwassererwä rmung. 

Die Regelung der Raumtemperatur erfolgt über ein digitales, Witterungsgeführtes 
Thermostat. 

3 



Fensterbänke: 

Die Fensterbänke bestehen aus Agglo Bianco Carrara Mikrokorn Farbe: weiß, 
hellgrau. 

Fenster und Türen: 
Die Fensterelemente erhalten die erforderlichen Dreh- bzw. Kippbeschläge; 
Haustür mit Sicherheitsschloss inkl. DrOckergamitur. 

Fenster, Haustür und Nebe,:1eingangstür bestehen aus Kunststoff 
Farbe: weiß, Wärmeschutzglas: K-Wert: 1, 1 

Veluxfenster Badezimmer und Kinderzimmer 2 im OG: 

Das Bad und ein Kinderzimmer erhalten je ein Veluxfenster inkl. Eindeckrahmen 

aus Holz, Maße: c.a o,oe •¾'0 .. 0
1
:,..g x ~Al 

Spitzboden: 

Der Ausbau des Spitzbodens gehört flft9ftt zu den Standardleistungen. 
Auf Wunsch des Käufers ist ein weiterer Dachbodenausbau gegen Aufpreis 
möglich. A-~\:, .... -. ... \l<c,. .... ~, ... 1,.;" ln\-\..,\,,\~t.V\. 

Eine Isolierung in der Zangenlage des Dachgeschosses ist vorhanden. 

Sonstiges: 

Malerarbeiten einschließlich der Abspachtelung der Wand- und Deckenfugen 
und Verkleidung der Fensterlaibunge~, Teppichtegearbeiten

1 

Küche. Erstellung der _Außenanlage einschließlich weiterer Drainageverlegung, 
N9targebühren, Grunderwerbssteuer. C h,/i:A l ~r4~~) 
Kaufpreis e>Ekluaive Hausanschlusskosten (Gas, Wasser, Strom) in Höhe von 
6.800 €. \Y\t.\-.s·,'"" 

Die t lettsAebenlEee~en siAEf i!EIAlber iAAerhale 4 \\Cool=loR Rael=I ~~etaF\lel1Fag. 

Aufgrund der Möglichkeit das Abweichungen zum Zwecke der Verbesserung 
des Bauobjektes. behördliche Auflagen oder Konstruktionsänderungen . 
vorgenommen werden müssen, bleibt das Abweichen von den Bauplänen und 
Baubeschreibung vorbehalten. 
Es kann nicht vollkommen ausgeschlossen werden, dass zwischen tragenden 
und nichttragenden Wänden und Zwischenwänden so genannte kleine Haar-
oder Setzrisse entstehen können. 



-· .. ,,, 
Nr. Thema: Beschreibung: 

Erledigt? • 
1 Revlsionsklappe Der Verklufer prOft, ob In der Entwässerungsgenehmigung eine nein 

Revislonsklappe gefordert wird. 

Wenn dies zutrlffl, wird der Verkäufer die Revlslonsklappe nachrüsten 
fOr das Regenwasser (In Fallrohr außen) und fOr das Schmutzwasser 
Clm Bad unten im Fallrohr). 

2 Unterkonstruktionen In den In beiden Badezimmern wird die Unterkonstruktion abnah't)et.! (z.B. nein 
Badezimmern GIS-Svstem) neu erstellt mit imorägnlerter BeolankunQ#llll •~ h.ue.\ 

3 Schallschutz zwischen Bad Der Schlitz zwischen Schlafzimmer und Badezimmer zwischen Decke nein 
oben und Schlafzimmer und Wand wird '8chgerecht mit Schallschutzschaum (z.B. 

Korkschaum, kein Bauschaum) gefOnt. 
4 WArmedämmung 

Der Verklufer öffnet zu einem kommenden Termin die Abseite im ja 
durchgehend? 

Schlafzimmer und im Arbeits- oder Kinderzlnvner, damit geprüft 
werden kann, ob die lsolleruna durchoehend verleat lsl 

5 Stirnbrett nacharbeiten An den Stirnbrettern des Daches außen (vor der HaustOr und im nein 
Gartenl fehlt der Endlack. Dieser wird fachaerec:ht nachl'IAbessert. 

6 Dachrinne justieren Die Dachrinne wird vorne vor der Haustor (3. Haken von rechts) nein 
rachn.recht lustiert. 

7 Abschlussleiste erneuern An der Außenwand Richtung Stellplatz wird die Abschlussleiste unten nein 
(90 Grad Winkel) neu justiert, so dass das Gefälle vom Haus weg 
fOhrt. 

8 Außenwand neu streichen Die Außenwand Richtung Stellplatz wird neu gestrichen (nur der nein 
VollwlrmeadlUtz l. 

9 Podest entfernen Der Verklufer entfernt zu einem kommenden Termin das Podest vor ja 
der Haustor, so dass geprOft werden kann, ob die schwarze Folie am 
Solen0beraana korrekt verklebt ist. 

10 Podest erneuern Das Podest vor der Eingangstar wird fachgerecht erneuert, so dass nein 
das Gefälle von Haus weg führt (mit glatteren Granttleisten und diese 
in Mörtelbett legen lassen) und die Abschh.lssfolle wird fachgerecht 

verklebt. 

11 Pftasterarbeiten erneuern Die Pffasterarbeiten vor der Haustor rechts werden erneuert. so dass ja 
die Pflasterung niedriger angesetzt wird, so dass kein Wasser in die 

Luftschlitze der Wand eindrfnaen kann. 

'12 Pftasterarbeiten erneuern Auf dem Stenplatz werden die abgesackten Bereiche fachgerecht nein 
annAnllchen, so dass das Gefälle vom Haus WflO fOhrt. 

13 Bäume Die beiden Blume auf dem WaH vor der Haustor werden oefällt. nein 

14 Betonmauer Die Betonmauer vor der Haustor wird fachaerecht aeschlossen. nein 

15 Schallschutz zwischen Der Schlitz zwischen Kinderzimmer und Arbeitszimmer zwischen nein 

Kinderzimmer und Decke und Wand wird fachgerecht mit Schallschutzschaum (z.B. 

Arbeitszimmer Korkschaum, kein Bausdiaum) cefOYt. 
Die Treppe In den Spitzboden (analog zur Treppe Erdgeschoss/ nein 

16 Treppe in den Spitzboden 
Obergeschoss) wird vom Verkäufer geliefert und fachgerecht 

elnoebaut. 
nein 

17 Abschlussmauer im Zum Abschluss des Treppenhauses wird eine Abschluss- / 

Soitzboden Leichtbauwand mit T0r zum Spitzboden fachaerecht aufoestellt. 
nein 

18 Ausbau des Spitzbodens Der Spitzboden wird fachgerecht ausgebaut (Isolierung 200er, 

Abschlussfolie, Bretter und Rlaicst>latten). . 
Zwisehen den Terrassen der Doppelhaushälften wird fachgerecht eme nein 

19 · Tarrassen-TreMmauer 
massive Trennwand aus den gleichen Mauersteinen des Hauses 

errichtet (analog zu den bereits verkauften Doppelhaushälften 

Hausnummern 73c und 73d). 
nein Die Innentoren werden In Buche aeliefert und fachaerecht einbebaut 

20 lnnentOren 


